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Ca. 8 Stunden pro Woche 2 Stunden pro Woche

 Frühe Sprachförderung  Rucksackbegleiterinnen



Auf spielerische 
Weise Deutsch als 

Zweitsprache 
erlernen

Kinder mit ihrer Kultur 
und Erstsprache 

annehmen  

Selbstvertrauen und 
soziale 

Kompetenzen 
aufbauen

Kinder nach ihren 
Sprachstand 

entsprechend fördern

Projekt als Chance 
und Bereicherung für 
alle (Pädagoginnen, 
Eltern und Kinder)



Mein Körper: Mein Name: Kleider:



Wahrnehmung anderer Freunde finden Gefühle benennen



Familienmitglieder Unser Haus Was ich gerne zu 
Hause mache





 Rucksackbegleitung ist mehrsprachig

 1x/Woche für 2 Stunden

 Im Kindergarten

 Mütter erhalten von der Elternbegleiterin 

Anregungen und Anleitungen für die praktische 

Umsetzung im Alltag

 Nach dem Prinzip lerning by doing

 Mütter setzen Erlerntes zu Hause mit ihren 

Kindern um



 Mütter und Pädagoginnen werden Panterinnen für 

die Sprachbildung und Entwicklungsförderung.

 Rucksack zielt auf die Förderung der 

Sprachkompetenzen in der Erstsprache und der 

Zweitsprache.

 Wichtig ist die Stärkung der Gesamtentwicklung 

und die interkulturelle Erziehung.

 Förderung der interkulturellen 

Kompetenzentwicklung der Pädagoginnen.



Ich habe gelernt:

„Die Zeit mit den Kindern bewusst und 

qualitativ zu gestalten.

Der Austausch in der Gruppe über das 

Alltagsleben(z. B. Krankheiten, 

Spielmöglichkeiten, Erziehung...) hat mir 

sehr geholfen.

Wir haben auch bemerkt, dass unsere 

Kinder sehr große positive Fortschritte 

gemacht haben. Wie wichtig die 

Zusammenarbeit mit dem Kindergarten 

ist. Durch dieses Rucksackprojekt ist 

unser Selbstbewusstsein gestärkt.
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